
         Angewandte Geologie

Ehem. Specksteinbruch am Föhrenbühl E von Grötschenreuth

Geotop-Nummer: 377A024

Maßstab 1:20.000

Objekt-ID:

1 km

Stand: 06.10.2021

6138GT000005

ErbendorfGemeinde:

Landkreis/Stadt: Tirschenreuth

Geländehöhe: 510 m NN

Größe (Länge x Breite) 2 x 1 m

Fläche: 2 m²

Bayerisches Bodeninformationssystem

Topographische Karte (TK25): 6138 Erbendorf

Objektlage und -größe

Geologische Raumeinheit: Nördlicher Oberpfälzer Wald

Kurzbeschreibung des Geotops

Der ehemalige Specksteinbruch ist 2007 neu freigelegt worden und erschließt beispielhaft Serpentinit und
Speckstein der Erbendorfer Grünschieferserie. Abgebaut wurde in dem kleinen Steinbruch Speckstein
(Talk), der gemahlen als keramischer Rohstoff industriell Verwendung fand. Der Speckstein entstand bei
der Kollision von Ur-Europa mit Teilen Ur-Afrikas aus Gesteinen des Oberen Erdmantels. Als
Begleitminerale sind Chlorit, Calcit, Dolomit, Serpentin (Asbest), Aktinolith und Magnetit zu finden.

UTM-Koordinaten (Zone 32):

Ostwert:

Nordwert:

Längengrad:

Breitengrad:

UmweltAtlas Bayern: Angewandte Geologie

12.031904° E

49.856577° N

5.527.094

717.917

Geographische Koordinaten (WGS84)
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Steckbrief GeotopEhem. Specksteinbruch am Föhrenbühl E von Grötschenreuth

Steinbruch/Grube

Nr. Geotoptyp

1 Gesteinsart

2 Metamorphes Gefüge

3

Nr. Geologie des Geotops

1 Serpentinit

Talkschiefer

Nr. Petrographie des Geotops

1 Serpentinit

2 Amphibolit

3

FFH-Gebiet

Nr. Schutzstatus des Geotops

1 Naturschutzgebiet

2 Landschaftsschutzgebiet

3

Nr. zum Geotop vorhandene Literatur

1 Strunz (1975): Zur Mineralogie und Geologie der Oberpfalz

ohne Alterseinstufung

Chronostratigraphie des Geotops

Erreichbarkeit:

Zustand/Nutzung:

Aufschlussart: Steinbruch

tlw. verstürzt, tlw. verfüllt, forstwirtschaftlich genutzt

abgelegen

Beschreibung des Geotops
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Bedeutung

Allgemein geowissenschaftlich: bedeutend

Bewertung des Geotops

Regionalgeologisch: lokal bedeutend

Öffentlich: heimatkundlich/touristisch bedeutend

Zustand und Häufigkeit

Erhaltungszustand: gering beeinträchtigt

Vergleichbare Geotope in der Region: selten (weniger als 5 vergleichbare Geotope)

Regionen mit gleichartigen Geotopen: häufig (in über 4 geol. Regionen)

Geowissenschaftlicher Wert

Einstufung*: bedeutend

Stand: März 2024

* mögliche Einstufungen sind: geringwertig, bedeutend, wertvoll, besonders wertvoll

Vollbildansicht (Klick auf das Bild)

Bild 3 Bild 4

Bild 1 Bild 2
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